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Zur Tagesgeschichte
Ueber die Unthat in Bremerhaven

schreibt die Nationalzeitung Mitten in die Vorbereitungen
zu dem Weihnachtsfest das wie kein anderes schon Wochen
vorher die Gedankenwelt unseres Volkes gefangen nimmt
schlug die Kunde von dem gräßlichen Verbrechen dessen
Schauplatz Bremerhaven war Wir zweifeln ob es in
dieser eigenthümlich bewegten und erfüllten Zeit gelingen
konnte mit politischen und parlamentarischen Vorgängen
mehr wie die Wasser der Journalistik in Unruhe zu bringen
Aber die entsetzliche Unthat des amerikanischen Massenmör
ders hat alle Augen auf sich gelenkt eS ist als könne man
von dem furchtbaren Schauspiel nicht loskommen jedes
weitere Detail wird mit Begierde gehört man glaubt ir
gendwo den Schlüssel finden zu müssen der das grauen
hafteste Geheimniß bei diesem Verbrechen erschließen soll
die seelischen Vorgänge in dem Herzen des unheimlichen
Mannes der seinen Namen in die vorderste Reihe großer
Verbrecher gesetzt hat

Umsonst arbeitet sich die Phantasie ab einen Seelen
zustand zu erdenken dessen teuflische Bosheit der Außenseite

und Verwirklichung des Verbrechens ur nahe käme Je
ner Haufe zerstümmelter Leichen jene Massen von Schwer
verwundeten jene Unglücklichen die der Stütze und Freude
ihres Lebens so schnöde und so plötzlich beraubt wurden sie
sind ja gleichsam nur eine Abschlagszahlung welche sich das
Schicksal auf die Summe von Unglück nahm die der eigent
liche Plan bezweckt hatte Mitten auf dem Meere sollte
die Höllenmaschine explodiren und eines der Riesenschiffe
des Lloyd mit Mannschaft und Passagieren dem Untergänge
weihen

Eine Explosion auf hoher See für die kein Zeuge
übrig bleibt und die Mosel wäre für ewig verschwunden
gewesen gleichgültig hätte sich der Ozean über die versun
kenen Trümmer gelegt wer hätte wenn jede Kunde von
d m verlorenen Schiffs ausgeblieben wäre an jenen Tho
mas gedacht der wie viele hundert Andere ein Gepäckstück
an Bord hatte Die Chancen der Sicherheit des Verble
iens stiegen offenbar mit der Kühnheit und Ruchlosigkeit
pes Uebelthäterö wie aber und diese Frage erhebt sich
immer von Neuem ist die psychologische Möglichkeit eines
solchen Unternehmens zu erklären

Sollen wir aus der mangelhaften und unzureichenden
Kenntniß welche die Untersuchung uns bis jetzt vermittelt
hat eine Hypothese wagen so kann nur die Natur deS
amerikanischen Rowdiethums uns zu einer solchen verhelfen
Wir sind weit entfernt den großartigen und kühnen Zügen
welche die amerikanische Entwickelung darbietet unsere An
erkennung zu versagen aber auf diesem Boden gewaltiger
Thatkraft hat sich auch ein Verbrecherthnm entwickelt wie

es die Welt noch nicht gesehen hat Die Schule welche
Ungeheuer wie jenen Thomas großzieht hat ihre Pforten
in den Vereinigten Staaten weit offen Die Vorschule ist
jener Amerikanern der erlaubt hält was Gewinn bringt
jene Smartneß die tu der Betheiligung am öffentlichen
Leben ein mehr oder minder gutes Geschäft sieht jener
Tammanhring von Newyork der sich in unzähligen Boards
wiederholt die Revolverpresse die Ehre und Vermögen der
Bürger rücksichtslos brandschatzt

Die hohe Schule solcher Verbrechen ist der Handel
mit schwarzem und gelbem Menschenfleisch die Verfrachtung
von Niggern und Kulis die Ausrüstung von Freibeuter
schaaren und dergleichen Der ferne Westen theilt mit
Newyork und San Franzisko die Ehre die Akademie für
jene Sorte von zweibeinigen Wesen zu sein welche alles
Menschliche abgelegt zu haben scheinen und von deren
Begabung das Wort des Dichters gilt Er nennt s Ver
nunft und braucht s allein um thierischer als jedes Thier
zu sein

So entsetzt wir vor jener Unthat stehen welche in
Bremerhaven erfolgte so hat dieselbe doch für uns nicht die
tiefgreifende Bedeutung welche Verbrechen haben die eine
soziale Krankheit im eigenen Innern zum Ausbruch und
vollen Lichte bringen Den Amerikanism der in seinen
trüben Verirrungen eine Zeit lang selbst in Deutschland
Schule machen zu wollen schien haben wir wie wir hoffen
dürfen glücklich überwunden Amerikanische Zivilisation
die in ihren Auswüchsen sich bei uns einbürgern wollte ist
mit manchem Anderen namentlich auch gelegentlich des
großen Kraches von deutschem Boden weggefegt worden
Wir hätten daher kaum eines so entsetzlichen Beispiels be
durft um vollständig einsehen zu lernen was es mit jenem
sogenannten praktisch amerikanischen Realismus auf sich hat

der in der scheußlichsten Brutalität seinen natürlichen Ab
schluß findet

Wir weisen den Pharisäismus weit von uns der sich
die Krone der Tugenden zuerkennt und mit Mitleiden auf
die Sünden anderer Nationen heruntersieht Wir sind
nicht blind gegen unsere nationalen Fehler und Gebrechen
treten dieselben doch stark genug zu Tage nichts desto
weniger gereicht es uns gegenüber dem Verbrechen von
Bremerhaven zu einigem Troste daß keine deutsche Schuld
sich hineinmischt daß der deutschen Kultur nicht die Be
schämung wurde einen von ihr Großgezogenen zu einer
solchen Bestialität niedersinken zu sehen Allein die War
nung vor dem Amerikanerthum die in diesem Vorgang
liegt wollen wir doch nicht vergessen und wenn wir unsre
Vettern jenseits des Ozeans nachahmen so sei es immer
mehr in ihren guten und großen Eigenschaften und immer
weniger in jenen tiefschädlichen Lastern welche das ameri
kanische Leben beflecken und schänden

Berlin den 21 Dezember
Seitens des Reichskanzlers sind die Einzelregie

ruvgen ersucht worden aus amtlichem Wege in den Kreisen
ihrer Bevölkerung diejenige übersichtliche Zusammenstellung
zur Kenntniß zu bringen welche dem Reichstag vom Reichs
kanzleramt mitgetheilt ist und welche diejenigen öffentlichen
Bekanntmachungen enthält die bis zum 17 Oktober d I
über die Außerkurssetzung von LandeSmüuzen deutscher Bun
desstaaten publizirt sind

Betreffs der Zulassung vonNichtjuristen als
Vertheidiger vor dem Kriminalgericht wird seit einiger
Zeit von den verschiedenen Gerichtshöfen eine humane
Praxis geübt und geschieht die namentlich in solchen Fäl
len in denen der Vertheidiger eine gewisse Fachkenntniß
besitzen muß mit welcher der Rechtsanwalt so leicht nicht
vertraut zu machen ist So ist seit Jahresfrist dem Schrift
steller F Fränkel hier der seit langer Zeit dem Eisenbahn
wesen seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet und der sich

speziell die Ergründung der Ursachen der vielen Eisenbahn
Unglücksfälle zur Aufgabe gemacht hat in Eisenbahn Un
tersuchungssachen die Genehmigung zum Auftreten als Ver
theidiger der angeklagten Eisenbahnbsamten ertheilt worden
und zwar bei dem hiesigen Stadtgericht beim Kammer
gericht beim Appellationsgericht in Stettin und zuletzt beim
Kreisgericht in Schlochau welches am 18 d Mts über
einen der erheblichen Eisenbahn Unglückssälle zu Gericht
saß In allen Fällen gelang es demselben dem urtheilen
den Gerichtshofe eine vollständige Klarheit der Sachlage zu
verschaffen und Sprüche herbeizuführen welche eben so sehr
dem verletzten Rechtsbewußtsein als den Interessen der An
geklagten entsprachen Es ist eine solche Thätigkeit in derlei
Untersuchungssachen um so dringender erwünscht als die
Eisenbahn Sachverständigen in den seltensten Fällen ganz
objektiv zu sein vermögen und die eigenen Bahnverwaltun
gen stets ein Interesse daran haben die Schuld für einen
vorgekommenen Unglückssall auf die angebliche Nachlässigkeit
eines ihrer Beamten abzuwälzen Auch in Schlochau ge
lang es der überzeugenden Darstellungsweise deß Nichljuri
sten die Freisprechung seines Klienten zu erwirken dessen
Anordnungen anstatt gegen Instruktionen zu verstoßen viel
mehr im Interesse der Sicherheit des Betriebes geboten
waren Nach alledem dürfte es sich für die Gerichtshöfe
empfehlen in solchen besonderen Fällen in der Zulassung
von nichtjuristischen Vertheidigern keine zu spröde Praxis
zu befolgen

Der Minister der geistlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten hat bestimmt daß vom 1 Januar
1876 ab die Hinterbliebenen von Geistlichen und Lehrern
nur von derjenigen königlichen Regierung zu unterstützen
sind in deren Bezirk der verstorbene Ehemann oder Vatkx

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

17 FortsetzungWensen hatte sich mit der möglichsten Ruhe gewafsnet
Er hielt den Moment für gekommen wo er den directen
Angriff auf Wartenberg eröffnen konnte

Majestät, sagte er was das Libell gegen Euer
Majestät betrifft so wage ich nicht darüber meine Ansicht
auszusprechen Das erste Gedicht anlangend so meine ich
daß diese Verse aus dem Volke kommen Die öffentliche
Stimmung ist eine gereizte gegen den Grafen und die
Gräfin Wartenberg Man spricht in der Stadt ja im
ganzen Lande mit Besorgniß von der Gnade die Euer
Majestät dem gräflichen Ehepaare angedeihen lassen Es
ist bekannt wie der Gras sich hinter dieser Gnade verber
gend die größten Ungerechtigkeiten sich zu Schulden kom
men läßt we er sich bereichert ohne Rechenschaft abzu
legen Gewisse Anzeichen deuten darauf hin daß Graf
Wartenberg seine Schätze in der Pfalz daß seine Gattin
große Summen nach England schaffen läßt Während
Beide hier im Lande geringe Ausgaben machen halten sie
sich an Euer Majestät Hose frei Ich kann durch Rechnun
gen des Küchenschreibers beweisen daß die Tasel des Gra
sen mehr kostet als die Euer Majestät die Anmaßungen
der Gräfin sind fast sprüchwörtlich geworden und es ist
begreiflich daß der neueste Vorfall im Parke der Königin
gegenüber bekannt wurde die Folge davon ist daß man
im Volke äußerst mißmuthig wird daß man der Königin
eine Genugthuung geben will und durch jenes Gedicht wollte
man auf Euer Majestät wirken man hofft vielleicht daß
Euer Majestät der öffentlichen Stimme Gehör schenken

Der König hatte schweigend und aufmerksam zugehört
Und Sie könnten das was Sie gesagt beweisen

fragte er dann
Ja Euer Majestät, antwortete Wensen Ich weiß

daß ich verloren bin wenn der Graf Wartenberg das
Geringste von dem erfährt was ich Euer Majestät jetzt

sagte aber ich habe es für meine Pflicht gehalten zu
sprechen

Der König stieß einen tiefen Seufzer aus und winkte
dem Hofmarschall mit gnädiger Geberde ihn zu verlassen
Wensen gehorchte er war bald aus dem Cabinete des Kö
nigs und traf im Vorzimmer auf Lottum

Ich habe gehandelt, flüsterte er ihm zu Und ich
hoffe der Streich ist mit vernichtender Sicherheit geführt
worden

Wensen eilte in sein Quartier welches im linken Flü
gel des Schlosses gelegen war Hier fand er Hartwig der
den Herrn erwartete

He Alter, rief ihm Wensen zu unser Tränkchen
hat gewirkt welchen Teufelsspuk hat die Gräfin be
schworen es ist ein seltsames Zusammentreffen aber es
hat uns nur geholfen die Königin ist sicher im höchsten
Zorne der König nicht minder wegen des zweiten Gedichtes
Dieses Mal haben die Wartenbergs schlecht gespielt ich
gäbe tausend Thaler darum wüßte ich wer sie auf den
Gedanken gebracht hat zu derselben Zeit als wir unsere
Angriffe in Form des Llbells machten ein gleiches auszu
streuen bah der Teufel der Wartenbergs war uns
günstig Er hatte während dieser Reden begonnen sich zu
entkleiden Hartwig blieb stumm

Nun so sprich doch Dein Poet hat seine Sache
gut gemacht er soll noch extra belohnt werden Hartwig
trat einen Schritt zurück

Ich wünsche gnädiger Herr, sagte er daß Alles
gut verlaufen möge aber mir ahnt Unheil Wensen fuhr
empor

Und weswegen Du hast ja Alles sicher gemacht
Freilich aber ich habe Ihnen eine Entdeckung ver

schwiegen Ich fürchte der Poet hat einen schlimmen
Streich gespielt er ist im Solde der Wartenbergs
Der Hofmarschall that einen Luftsprung

Wie rede woher dieser Verdacht
Hartwig begann nun dem Hofmarschall sein Begegnen

mit der Wartenberg zu melden/ je länger er sprach desto

betretener ward der Gebieter er warf sich fast erschöpft in
den Sessel Ich bin verloren, sagte er Wenn War
tenberg erfährt daß wir jenes Gedicht bestellten Fassung

Ruhe, fuhr er fort Die Gräfin hat ja auch ein
Libell gegen die Königin fabriziren lassen der Graf wird
sich hüten die Sache aufzurühren nein nein ich habe
Nichts zu fürchten und dennoch was thue ich nur

wir müssen diesen Menschen diesen Dichter sprechen
er muß Auskunft geben

Thun Sie keinen vorschnellen Schritt mahnte Hart
wig Warten Sie ab Vielleicht bleibt Alles in gehöri
gem Geleise die nächsten Stunden müssen Entscheidung
bringen

Wensen entließ den Kammerdiener mit der Weisung
Genau auf Alles zu achten Als Hartwig sich entfernt
hatte blieb der Hosmarschall noch einige Zeit in tiefen Ge
danken sitzen Sie haben viel Glück diese Wartenbergs,
murmelte er sollten sie auch jetzt wieder siegen ich
kann es mir nicht denken der König war zu tief verletzt

nehmen wir morgen den Kamps auf Er löschte seine
Kerze und warf sich auf das Lager aber der Schlaf floh
von ihm und noch wachend fand ihn die Morgensonne
welche ihre Strahlen durch die seidenen Vorhänge des
Bettes sendete

Der Freiherr von Einsiedel wollte am nächsten Tage
seine Aufwartung bei dem Könige machen aber er konnte
nicht einmal bis zum Vorzimmer gelangen Denn der
Kammerherr von Schmettau trat ihm mit der Meldung
entgegen daß Seine Majestät eine Unterredung mit dem
Oberstkämmerer Grafen von Wartenberg habe und von
Niemand gestört sein wolle

Diese Unterredung hatte schon seit einiger Zeit be
gonnen Sie war eine ernste und bedeutungsvolle Der
Graf war der Erste welcher dem Gebieter in beredter
Weise die Eindrücke schilderte die der verflossene Abend
mit seinen Ereignissen auf ihn und seine Gemahlin hervor

gebracht hatten Forts folgt



seinen letzten amtlichen Wohnsitz gehabt hat Von dem ge
dachten Zeitpunkte ab sind daher alle desfallfigen Unter
stützungsgefuche nur an die zuständige Bezirksregierung zu
richten und werden alle bei dem Minister direkt eingehen
den Gesuche den Antragstellern unberücksichtigt zurückgegeben
werden

Der Bundesrath wird voraussichtlich morgen
seine letzte Sitzung vor dem Feste abhalten In derselben
wird die Strafgesctz Novelle und zwar derjenige Theil wel
cher in der Reichstags Kommifsion dmchberathen ist zur
Diskussion gelangen Man glaubt daß der Busdesrath
sich den Beschlüssen der Reichstags Kommission anschließen
wenigstens im Großen und Ganzen gegen die Prinzipien
welche die Komm ssiou angenommen keinen erheblichen Wi
derspruch vorbringen werde

Das Dezemberheft der Preußischen Jahrbücher
bringt aus der Feder Treitschke s einen höchst interessanten
Artikel Preußen aus dem Wiener Kongresse der aus
Grund der im hiesigen geheimen Staatsarchive befindlichen
Aktenstücke zum Wiener Kongreß es unternimmt das bis
herige Urtheil über Preußens Haltung auf dem Kongreß
in einigen wesentlichen Punkten zu berichtigen Unter diesen
Punkten ist der hauptsächlichste der Entschluß Friedrich Wil

helm III sich mit Rußland zu verständigen Herr v
Treitschke führt den Beweis daß Preußen nur diesem Ent
schlüsse eine leidliche Entschädigung für die während des
Krieges gegen Frankreich gebrachten Opfer verdankte nament
lich die so wichtige Erwerbung des südlichen Theiles von
Sachsen während die von Preußen energisch geforderte An
nexion des eroberten Gebietes des Königreiches Sachsen
des Königs von Napoleons Gnaden an dem Widerstande

Oesterreichs und Englands scheiterte Preußen hat auch
seit jener Zeit die Vortheile dieser festen von Friedrich
Wilhelm III ererbten Politik kennen lernen wenn auch
wie selbstverständlich die Vortheile dieser Allianz nicht auf
Preußen beschränkt geblieben sind Es genügt an den Kcim
krieg und das Jahr 1870 die theilweise Aufhebung des
Pariser Friedens zu erinnern Und auch jetzt wieder ist es
zweifellos die Rückwirkung der Deutsch Russischen Freund

schaft welche Rußland das ruhige und feste Verhalten in
de i orientalischen Dingen ermöglicht

Stimmen in süddeutschen Blättern beklagen nicht
mit Unrecht daß bei der Einziehung der Ban und StaatS
noten eine heillose verwirrende Mannigfaltigkeit hinsichtlich
Art Zeit und Ort des Einzuges und der Annullirung be
steht Kein Wunder wenn nicht nur im Publikum sondern
auch in den Fachkreisen eine unangenehm fühlbare Unklar
heit und Unsicherheit besteht Einige Sorten Noten sind
bereits effektiv werthlos geworden wie z B die weimarschen
Zehn Thaler Banknoten oder ihre volle Ungültigkeit tritt in
allernächster Zeit schon ein wie bei den Darmstädtern und
anderen die am I Januar Makulatur werden oder auch
die Frist wann sich die Aktionäre auf Kosten ihrer Gläu
biger ins Fäustchen lachen tritt während des Jahres 1876
an irgend einem Tage ein Es ist unerfindlich wie man
trctz des allgemein sichtlichen Bestrebens im Deutschen
Reiche Einhelligkeit zu erzielen und trotz des neuen ein
heitlichen Bankgesetzes ganz vergessen hat die Ausräumung
der alten Ueberreste ebenfalls nach Einem Plans vorzuneh
men Hat man doch vermocht mit Erfolg die Konzesfions
dauer von 33 Banken auf den Tag zu bestimmen wäre es
dem gegenüber nicht leicht gewesen für die Noteneinlösung
aller Bank und Staatsnoten einen Tag festzusetzen von
welchem ab sie nur mehr unter gewissen Modalitäten einge
löst werden und dann einen weiteren Termin zu bestimmen

ach welchem die vollständige Werthlofigkeit eintritt Auf
solche Weise wäre das Uebergangsstadium nicht so drückend
gewesen und die jetzt erst beginnenden Befürchtungen wegen
Verluste durch das Uebersehen irgend eines der zahlreichen
Termine wäre weggefallen da man sich hätte nur zwei
Daten zu merken gehabt Statt dessen muß man jetzt eine
Tabelle studiren die nicht immer Anspruch auf Verläsfig
keit machen dürfte Noch kann theilweise gut gemacht
werden was bereits gefehlt wurde Wenn wir aber sagten
die Banken stecken lächelnd den GeÄnn ein der ihnen auS
dem Verlust ihres Gläubigers entstanden so möchten wir
doch bezweifeln ob diese Ausnutzung des todten Buchstabens
zum Nachtheile Anderer wirklichen Nutzen abwirft Die
Menge urtheilt in solchen Fällen nicht nach dem starren
Rechte weil ihr das Verständniß dazu fehlt und setzt für
den Abgang dessen ihr volles Mißtrauen ein Was das
heißen will sollten die eiligen Banken und Staaten nicht
vergessen Ja den entferntesten Kanälen cirkulirsn noch so
viele derartiger zum 1 Januar endgültig heimgerufemr
Werthzeichen daß an ein vollständiges Zurückströmen der
ganzen Quantität nicht zu denken ist Die Reichsbank
welche über ganz Deutschland ihr Netz gespannt hat könnte
darin am leichtesten die allerorten zerstreuten alten Noten
sammeln und in die Heimat zurückführen So kleinlich das
Geschäft auch erscheinen mag der Dank des Landes den
sich die Bank damit verdienen würde wäre groß

Köln Ztg
Die gegen den Weihbischof Dr Janifzewski zu

Posen eingeleitete gerichtliche Untersuchung ist nunmehr durch
rechtskräftige Erkenntniß beendet und in Folge dessen der
Ausweisungsbefehl außer Kraft getreten

Die Verheimlichung von Vermögensstücken eines
betrügerischen Bankerottem durch Dritte wird als Bei
hülfe zum betrügerischen Bankerott aus HZ 281 und 49
des Str G B nicht aber aus Z 282 bestraft wenn da
durch dem Bankerott wissentliche Hülfe geleistet wird Er
kenntniß des Obertribunals vom 24 November d I
Der Thatbestand des im Z 282 des Str G B vorge

sehenen Verbrechen Mit Zuchthaus bis zu zchn Jahren
wird bestraft wer im Interesse eines Kaufmanns welcher
seine Zahlungen eingestellt hat Vermögensstücke desselben
verheimlicht oder bei Seite geschafft hat steht demjenigen

556

der Beihülfe zu dem betrügerischen Bankerotte aus Z 281
selbstständig gegenüber Die Bemerkung der Motive 247
des Entwurfs zum Reichs Strafgefetzbuche xax 134 daß
der Absatz 3 des H 2kl des Preußischen Strafgesetzbuches
nicht aufgenommen worden weil die Anwendung der Vor
schriften über die Theilnahme sich nach den allgemeinen
Grundsätzen entscheiden müsse weist unzweideutig darauf
hin daß während Z 282 nur voraussetzt daß die entwickelte
Thätigkeit des Dritten im Interesse des in Bankerott ver
fallenen Kaufmanns folgt sein müsse derselbe keine An
wendung finden könne wenn über das von der That unab
hängige Interesse hinaus in dem Verheimlichen von Ver
mögensstücken zugleich eins Theilnahme an der That des
betrügerischen Bankerottem selbst durch wissentliches Hülfe
leisten mittelst Rath oder That bei der Vsrübung desselben
gefunden werden muß

Der neue Tarif für Telegramme welcher am
1 Januar künftigen Jahres auch in Würtemberg und
Baiern also in ganz Deutschland zur Geltung kommt
hebt die bisherigen drei Tarifstufen von 5 10 und 15
auf und führt eine Einheit für den Depeschentarif herbei
wie er bereits in anderen Ländern in England Belgien
der Schweiz c besteht In England bezahlt man für
jede Depesche bis 20 Worte einschließlich der Adresse 10
in Belgien und der Schweiz mit einem kleineren Gebiete
nur einen halben Frank also etwa 4 Der neue Tarif
empfiehlt sich durch seine einfache Anwendung indem Jeder
ohne auf die bisherigen Zonen Rücksicht nehmen zu müssen
weiß was er außer der Grundtaxe für jedes Wort und
die ganze Depesche zu zahlen hat Wenn bisher das ein
undzwanzigste Wort bei Depeschen der ersten Zore sofort
den Satz der höheren also 5 Mehrsusgabe forderte
entsprechend auch für die beiden anderen Zonen der Tarif
für ein Wort sich steigerte so kostet jetzt jedes Wort üb r
die Grundtaxe von 2V Pfennigen nur 5 Pfennige wodurch
es erleichtert wird cuch mehr Worte zu telegraph ren
Eine Unterschrift wird nicht mehr gefordert aber ein Be
scheinigung über die abgesandte Depesche soll besonders ho
norirt werden Es ist die Absicht auch für Reisende auf
der Eisenbahn das Telegrophiren dadurch zu erleichtern
daß man die Depesche mit Briefmarke bekleben und beim
Anhalten auf einer Station dem am Postwagen beschäftig
ten Beamten sie zur Abgabe a das Telegraphen Amt
kostenfrei übergeben kann

Wien 21 Dezember Gestern fand im Finanzmi
nisterium die erste Vorbesprechung über die Angelegenheit
der Trennung des Südbahnnetzes statt Dem Tageblatt
zufolge verlangt die Südbahn für die Ueberlafsung des
italienischen Netzes 41 Millionen Frcs während die ita
lienisch Regierung nur 39 Millionen Annuitäten gewäh
ren will

London 2t Dezember Die Abendblätter melden
die Zahlungseinstellung der Firma Lawton und Head in
disches Haus hier Queen Victoria Street Die Passira
werden auf 190,000 Pfd Sterl angegeben doch sollen
die vorhandenen Aktiva wie es heißt beträchtlich sein

Versailles 2V Dezember Nationalversammlung Die
in der heutigen Sitzung vorgenommene Wahl der beiden
letzten Senatoren führte zu keinem Resultat Zur absoluten
Majorität waren 318 Stimmen erforderlich der Marine
minister Admiral v Montaignac erhielt nur 305 und der
Marquis v Maleville vom linken Centrum nur 302 Stim
men Im weiteren Verlaufe der Sitzung brachte der
Deputirte Naquet äußerste Linke einen Antrag auf Am
nestie für alle politischer Vergehen halber Verurtheilteu ein
und verlangte für diesen Antrag die Dringlichkeit Mehrere
Mitglieder der Linken sprachen gegen den Antrag den sie
als ei Wahlmanöver bezeichneten Nach längerer Debatte
wurde schließlich die Dringlichkeit für den Antrag Naquet
fast einstimmig abgelehnt Hierauf wurde die Berathung
über die Einteilung der Wahlbezirke fortgesetzt Die Na
tionalversammlung ging hierbei in alphabetischer Reihenfolge
vor und setzte die Wahlbezirke der einzelnen Departements
bis zu denen des Loire Departements fest

Versailles 21 Dezember Nationalversammlung Bei
Beginn der Sitzung erklärte der Präsident bei dem in der
gestrigen Sitzung herrschenden Geräusche sei ihm eine Be
merkung des Deputirten Naquet entgangen worin derselbe
den Heroismus der die Ordnung und die Gesellschaft ver
theidigenden Armee angegriffen haben solle Hätte er eine
solche Bemerkung gehört so würde er g gen Naquet die An
wendung der schärfsten Bestimmungen der Geschäftsordnung
beantragt haben Beifall,

Madrid 21 Dezember Wie die amtliche Gaceta
meldet ist General Jovellar an Stelle Valmaseda s zum
General Gouverneur von Kuba ernannt worden und wird
sich am 30 d Monats auf seinen Posten begeben Das
Portefeuille des Kriegsministers hat General Ceballos er
halten

Athen 20 Dezember Die Regierung hat die ein
seitige Besetzung des erzbischöflichen Stuhles der Hauptstadt
durch den PaM als einen Eingriff in die Rechte des Kul
tusministeriums verwerfe

Konstantinopel 20 Dezember Ahmet Mnhtar
Pascha ist zum Oberbefehlshaber der in der Herzegowina
stehenden türkischen Truppen ernannt worden und heute mit
einem Transport von Lebensmitteln und Munition nach Klek
abgegangen Heute ist der permanente oberste Rath
welcher die Ausführung der in dem Ferman des Sultans
verheißenen Reformen überwachen soll unter dem Vorsitze
des Großvezirs konstituirt worden Derselbe führt offiziell
den Titel AuSsührungsrath und besteht aus sämmt
lichen Ministern und verschiedenen Mitgliedern der christ
lichen und muselmännischen Bevölkerung darunter auch der

ehemalige türkische Botschafter in Paris Ali Pascha

Handel und Verkehr
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam daß

die königlich sächsischen Kassenbillets vom Jahre
1867 die bis zum 30 Juni 1876 bei der Finanz Haupt
kasse in Dresden und bei der Lotterie Darlehnskaffe zu
Leipzig eingelöst werden nach diesem Termine ihre Giltig
keit verlieren und als vollständig werthlos zu betrachten sind

Land und Hanswirthschaft
Seitens des Ausstellungs Komitss der diesjährigen

Kartoffelausstellmig in Altenburg wird die Herausgabe einer
systematischen Zusammenstellung der auf der Ausstellung
vertreten gewesenen Kartoffelsorten mit Bezug auf die ver
schiedenen Bodenarten und die klimatische Lage vorbereitet
Es dürste dieses Werk namentlich für die Landwirthe und
landwirthschastlichen Vereine von besonderem Interesse sein
da dasselbe der Ermittelung der Vorzüglichst der verschie
denen Kartoffelsorten nach ihrem besonderen Gebrauch
Zeitigungsverhältnissen Haltbarkeit und geringerer Anlage
zur Knollenfäule und Kreuselkrankheit in den verschiedenen
örtlichen Verhältnissen durch vergleichende Anbauversuche
ermöglichen wird

Musikalisches
Das Violin Konzert von Miska Hauser hatte am

Montag Abend im Saale des Kronprinzen einen recht zahl
reichen Zuhörerkreis versammelt der mit regem Interesse
den einzelnen Vorträgen folgte Der Künstler wurde in
zuvorkommender Weiss durch Herrn Musikdirektor Voretzsch
unterstützt der die Klavierbegleitung übernommen hatte und
selbst einige Konzertpiöcen elegant vortrug sowie durch Frau
Voretzsch welche mit ihrer herrlichen Stimme wieder von
Schubert Mozart Franz sang Herr Hauser selbst be
wies genugsam daß das Lob das ihm in Leipzig Dresden
n s w zu Theil wurde und jetzt seinen Kunstreisen voran
geht auch ein wohlverdientes ist Je weiter man im Pro
gramm vorschritt um so mehr wuchs die Anerkennung und
reger Applaus wurde ihm am Schlüsse gezollt als er in
fast unglaublicher Weise in seiner Vogel Caprice den Ge
sang der Lerche des Finken des Zeisig nachahmte Der
Kunstfertigkeit mit der er die einzelnen Piöcen vorträgt
z B das Larghetto von Mozart und seine Italienische
Konzertfantasie kommt andererseits eine vorzügliche Ton
gebung gleich und Beides hat er auch in seinen Compo
sitionen zur vollsten Geltung gebracht

Vermischtes

Das W Fr B erhält folgende Zuschrift In
den Schilderungen der gräßlichen Katastrophe in Bremer
haven finde ich sowohl in hiesigen wie auch in deutschen
und englischen Blättern mehrmals den Auedruck daß der
Urheber derselben versucht habe die Dynamitkisten an Bord
der,Moscl zu schmuggeln Ich finde auf Grund meiner
Erfahrungen dieses Wort ganz unrichtig angewendet Ein
schmuggeln setzt doch ein heimliches Nvbordbringen vorau
während die K,ste von den Arbeitern des Norddeutschen
Llchd vor den Augen aller Anwesenden behandelt wurde
Es war eine einfache Frachtverladung Was sich in den
zu verschiffenden Kisten befindet danach fragt in Bremen
wie in Bremerhaven Niemand und wenn diessalls nicht
neue Verordnungen ins Leben treten und sich in der näch
sten Zeit ein ähnlicher Bösewicht fände könnten auf dem
nächstabgehenden Dampfer wieder Kisten mit Dynamit ver
laden werden ES ist nur im Allgemeinen verboten Zünd
waaren und feuergefährliche Gegenstände einzuschiffen ob
aber Passagiere dieses Verbot beachten das wird nicht ge
prüft Ich selbst fuhr mit fünf großen Kisten von Bremen
nach New Aork und Niemand kümmerte sich um deren In
halt Kehrt man aber nach Deutschland zurück so hat man
in Bremen eine sehr scharfe zollamtliche Untersuchung zu
bestehen ob man nicht z B einige amerikanische Cigarren
in das Deutsche Reich eingeschmuggelt Es wäre allerdings
an der Zeit daß man der Sicherheit einiger Hundert Men
schenleben mindestens eben so viel Wichtigkeit beilegte als
einem Kistchen Cigarren Mit Achtung JameS Gordon
aus Baltimore

Pari 21 Dezember Nach aus Bordeaux einge
gangenen Nachrichten ist der Bahnhof der Msdoc Eisenbahn
durch e ne Feuersbrunst vollständig zerstört worden

Das transatlantische Packetboot Louisiana ist gestern
Abend bet Richard auf der Gironds mit dem Packetboot
Girovde zusammengestoßen Die Gironde erlitt erheb

liche Beschädigungen die Louisiana wurde in den Grund
gebohrt

New Aork 21 Dezember Die hiesigen Journale
bringen die Nachricht von einem großen Erdbeben das die
Insel Porto Rico heimgesucht hat Die Stadt Arecivo ist
fast vollständig zerstört nur 2 Kirchen und 6 Wohnhäuser
blieben unb schädigt

Franen Verein zur Armen und Krankenpflege
Der bei der kleinen Verloosung am 7 d M auf

Nummer 4 gefallene Korb kann bei Frau Banquier
Bethke gr Steinstr 19 baldigst abgeholt werden

Das Ansstellnngs Komite

Die Anwohner der Saale werden freund
lichst gebeten ihre Küchenabgänge zur Fütte

rung der notleidenden zuverwenden Der Verschönerungsverein
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MMprima amerik g Liter 28 R Pfg empfiehlt
Domplatz

H HvrriN I eipxi e 8li ü88e 24
empfiehlt als passende Weihnachtsseschenke Stricks und Gesundheitsjacken Unterhosen
Strümpfe Shawls Tücher Mützchen Seelenwärmer Bnckskinhandschnhe Hosen
träger Kämme Ohrringe Brochen und verschiedene andere Artikel zu billigen Preisen

Reißzeuge
in guter Qualität passend für Knaben

Op ri KtÄG rvon den einfachsten tu5 zum elegantesten

I tvIUU
iu ve ekiellene 0lö88en

Glas Photographien nnd Bilder
für I terna muKiea sowie

sämmtliche optische Artikel
in größter Auswahl

empfiehlt zu HVeilRna I t8 5Äe8 I eiikei
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eigner Fabrik
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jeder Größe
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empfehle

Hilbersekräiikv Mlitisedv ovalv isekv
in Nußbaum und Mahagoni

Xmiiivileii mit Maln
in kirke

I l6iä6r80liräiik6 Lott tellev
geädert und lackirt

S tcg H RIK Steg H

widert Xuu/oinaiiil
kleine Steinstraße 2

empfiehlt sein große Lager von Stickereis
Haar und Kleiderbürsten Straßen u
Stubenbesen in großer Auswahl

IM Stickereien werden pünktlich und
sauber ausgeführt

iiz ikel lie
Empfehle einem hiesigen und auswärtigen

geehrten Publikum mein Lager selbst fabricir
ter Glaes Haudschnhe für Herren u Damen
im Ganzen und Einzelnen bei billigster Preis
stellung zur gefälligen Beachtung

I V Bereinsstraße 8

Gingen rothe Rüben Senf Gurken
Preiselbeeren und Perlzwiebeln sind zu

haben W Bechershof 11

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich mein aufs reich

haltigste ausgestattete Lager vonals
km86 Ullä

IVankSi uuä arnttRArviin allen nur möglichen Pelzarten

uWäeks DöokM kölWtiöldlll
HsnllMliiike KW

in zoSer Ke vünsodten Breit

liiil l siinlif
Kr Illrieds u 8t6iii8ti ü886i LoI 6

j A Glasfrüchte und Kugeln an Christbäume in sehr großer Auswahl
z sowie Goldfische uud Fischglashalter von den einfachsten bis zu den elegantesten empfiehlt

billigst C H Naundorf große Märkerstratze 4

Pehwaaren HaMung
Uarkt unä Ll6iu8 Iimi6Äeii LeIl6

empfiehlt das Eleganteste und Neueste in diesen Artikeln W

schon von 3 Thlr an

Mein wohlassortirtes Lager feiner Importen Hamburger und Bremer

CHMU Z S
empfehle ich bei festen Preisen gütiger Abnahme

I iMKvrstrasse 105
im 0 t e unann svken Hause M

Meinen hochverehrten Kunden empfehle ich die

H Mit 25 8iuck R MU S VW
zu 75 Pf 1 Mark 1 Mark 25 Pf und 1 M 5 Pf

H Die eleganten Kistchen werden zugegeben
I eipiLiAerstrasKe 195

im 0 eiimsnn svken Hause

M W tsrIHolländische Flußkarpfen pr e s 55 Pf und frischen Schellfisch
empfiehlt AM G Friedrich Bärgaffe 10

Saure Gurken Pfeffer und Senfgurken Capern
Perlzwiebeln Preiselbeeren und eingemachte rothe Rüben

empfiehlt alter Markt 31Zwickaner Würfel gewaschene Nußkohlen böhmische
Braunkohlen Menselwitzer Stückkohlen Brennholz sowie
beste englische u westfälische Schmiedekohlen empfiehlt billigst
ab Lager oder frei Haus

ZI Schiffssaale

Sr rSI v
Heute von 9 Uhr ab verkaufe ü Svr t S

S S SZ K zu spottbilligenPreisen für auswärtige Rechnung einen großen Posten
fertige Herren und Knaben Garderobe

WA
UlM Brüderstraße Nr 9 Eingang kl Steinstraße

HVurst in allen Sorten und aus
gezeichneter Waare

a Schweizer Nenfchateller und Harz Käse

mit und ohne Knochen

v I tv it I Lrü
ff getrocknete ganze u Schnittäpfel

geschälte Birnen Catharinen
türk u böhm Pflaumen empfiehlt
zu soliden Preisen

kleine Steinstratze

if 0ZiÄNni8dkvr ve886rt Min 68r
Spezialität nach altbewährtem Familien Re
cept gewonnen selten und von Kennern ins
besondere auch Damen allgemein geschätzt
empf zu pzssmd Festgeschesken s Fl M 2
in Kistchen jeder Größe Weinbergbesttzer
L nnders te dt in Freiburg b Naumburg a/A

Aaud6r Mrat6
Kiel vr i im i Vvxirsvttllvl

von 25 50 u 75 k dis 8 Nk pro Ltüolc
xazsell ste eilillALktsKssokenkv
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il iliMp llii Iilt II
Einsetzen künstlicher Zähne Plombiren
täglich Nachmittags zu sprechen

Arztgehülfe Dachritzgasse 13
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Um mit Sem Lorrath unserer

intvr MäntvI
welche noch in allen modernen Fayons vorritthig find gänzlich zu räumen
verkaufen wir dieselben von jetzt av zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

KebrMr Xski xr MckMr 4

SXSXsssssssscsossosssosxsscZÄSs
Uarmvilikil 8 iinll eierks te

eignes Fabrikat
u GpRSKHVvrltV

zu noch nie gekannten Preisen bei

A

37 gr Ulrichsstratze 37

Für Kenner
St 5 M Pf

t St M Pf
Königsplatz 6

Jeden Tag
Jauersche Kochwürstchen

C Kuusch große Steinstraße

Mcxxxzooooooc ooooooooooog
Ein dilliges praktisches Weihnachtsgeschenk

sind die

Mtelltirten en I IdeMelmii
welche ich in Vt V u Vi

zu 1 Mark 1,50 und 2 Mark mit gutem Souokoux
1,25 2 3 sooo KklÄiiAö und Souotiovss I
1,5t 2,50 5 reinem sooo oder Zaravansutliss
gefüllt bis zum Weihnachtstage verkaufe

Da ich die Theebüchse der Füllung gratis beigebe und dies mehr meiner
geehrten Kundschaft zu Statten kommen soll kann ich vorstehende Preise nur
bis zum Weihnachtsfest beibehalten

Hr Ar lMMMr8tM886 104

liirSkt k ThllhMmg
194 im Mltloneii ML

führt den feinsten ITRRIN A a Sar sLvi ra
Sv Aoa undOvKnav DiqsueureOkartrsuss Lensäistiusr Oura ao Inxvsr viidstt t o1ävsg,sssr NÄras uino
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voll k iS Ki vr in VÜ886l vrk

mit ort vsio LurAunäsr Vanille KuiQ unä rao Lisodotk uvcl
g rämÄl ssön öii vorzüglicher Qualität

lii ThtthNdlullg
I 6ip/iA6r8tia886 104 im Koläeueu I t veu

empfing frische Zusendung aus den Fabriken von

ksimsiA in UMnin i 8ne isrck in nlekslel
und empfiehlt besonders
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äo siirön

ZsSWÜrs ZkooolÄäs rsiv s 0,75
Var i1Is LIooi okooo1 äs 0,80

rir 2sn II 1,00XrümsI Oboools äs I 1,20
l ssuiiälisits LliooolÄäs 1,20
8uxxsn 0dooo1g,äö Ä 0,60 0,80 k

sinstöQ siitöltsu Ososo und Äv io Z Iassö rein und frisch
Ferner eingelegten InKvsr OravAs und I smon UÄriliölÄäs
K,sä L urroi t IsI1 s sto

diisttinliiueoiikeet unä ksiusts Dessert Odoeolackvn

s 1,50
2,00
2,50
3,00

NosöttsQ OIwLolaäs g 0,50 zz Rolls
Rss,xo1itg,in8 a 1,25 x LÄrion

bei

ausgezeichnetes

eihllllchtsgescheok
Durch viele Versuche ein Arrangement

zu schaffen welches sich vortheilhaft im
Zimmer bewährt bin ich zu der Uebrr
zeugung gekommen daß das iUotum bis
jetzt und auch ferner für Zimmer das Vor
theilhaflests bleiben wird Dieselben sind mit
den besten tropischen Gewächs n bepflanzt
welche frei im Zimmer nicht aushalten hier aber
frisch und gut gedeihen und freudig weites
wachsen Die Behandlung ist eine sehr
leichte indem man aller 14 Tage die
Glocke auswischt und die Pflanzen besprengt
Es ist Jedem gestattet sich von der Dauer
haf igkeit und Eleganz dieses Arrangements
zu überzeugen

f

Kunst und Handelsgärtner
llarsi 40 a

Harte waschtrockeue zu den billigsten Preisen namentlich
von 5 Kilo ab Wiederoerkäusern stelle ich Fabrikpreise

l saltN große Märkerstraße 6 nahe am Markt

I er vitei und dergl Toiletteu Artikel weil Nebengeschäft billigst
zu praktischen Geschenken empfehle Originalkistchen ca 15 Kilo verjchievene trockene

enthaltend bei äußerster PreiSstellung

V tvtkvr n i unv umin jeder Packung vom besten Stea
rin und Parajfici auch die beliebten weißen Stearin Baum Lichte uutadelhaft brennend
berechne namentlich bei 1t Pack zu Engros Preisen

Wachsstöcke weiß und gelb Figuren und Früchte von Seife sowie ein Pöstchen
Wtiße Ausschuß Kerzen gebe um damtt zu räumen zu besonders billigen Preisen ab

I lllil große Märkerstraße 6 nahe am Markt

SLT KM1u nur Kams voi/ü lieli i Qualität
von Vs Stück an Eugros Pretse

llsinlliiclier li Iilücliee kmietteii na I IkedMileeke
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt

urltKAArÄts Kleinschmieden 3

Neue große Seuduug

Nur bis zum 24 d Mts
u U 100 St 1 sonst 1 10 A 25 St 7 A St 5 Pf

100 St 24 sonst 1 H 25 St 6 H ä St 4 Pf
Auch alle andere Sorte t SlKarrvi empfehle ich bestens

OarR alter Markt 3V

Die
große

Auswahl

bei k I Wk ttvrür Msäöi vsikäuksr UllAros I gAer 1 üwA
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Die
billigsten
Preise

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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